
WordPress SunClub-Plugin
Dieses WordPress-PlugIn kapselt die von der PCA bereitgestellte Webservice-API (auch "RESTful-API").

Das PlugIn dient dazu auf Webseiten von Sonnenstudio-Betreibern dem Kunden die direkte Anmeldung im
SunClub zu ermöglichen.

Dazu werden dem Kunden die Tarife des Studios zur Auswahl angeboten. Der Kunde wählt seinen Tarif aus,
gibt seine Stamm- und Bankdaten an und bestätigt den Vertrag.

Nach dem Absenden hat der Kunde direkt per QR-Code oder Link die Möglichkeit, sich die SunClub-App, die
digitale Kundenkarte, auf sein Smartphone herunter zu laden.

Der Kunde erhält eine Eingangsbestätigung per Mail und nach Genehmigung des Antrags auch die
Vertragsbestätigung.

Gemäß den gesetzlichen Vorgaben kann das PlugIn auch eine einfach zu nutzende Widerrufs- und
Kündigungsmöglichkeit für online geschlossene Verträge erzeugt werden.
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Installation des Plugin
Laden Sie sich das Plugin als ZIP-Datei unter https://www.pca.de/plugins/ herunter.

Anschließend können Sie diese Ihrer WordPress-Installation als Plugin hinzufügen.

Aktualisierung des Plugin

Das SunClub-PlugIn wird nicht über die regulären Aktualisierungs-Mechnanismen von WordPress auf dem
aktuellen Stand gehalten, sondern jede neue Version wird manuell wie ein neues PlugIn installiert. Falls nach
der Installation das Plugin nicht laufen sollte, kann somit immer auf die alte (funktionierende) Version zurück
geschaltet werden.

Laden Sie sich zunächst die aktuelle Version des Plugins unter https://www.pca.de/plugins/ herunter. Wichtig:
Deaktivieren Sie nun die Version des PlugIns, die derzeit in Ihrer WordPress-Installation aktiv ist.

Wenn es keine aktive Version des PlugIns in Ihrer WordPress-Installation mehr gibt, können Sie die zuvor
heruntergeladene neue Version hochladen und aktivieren. Anpassungen, die Sie in einer älteren Version
gemacht haben, müssen von Hand auf die neue Version übertragen werden. Das betrifft meist Änderungen
bei den verwendeten Textbausteinen oder Anpassungen am CSS.

Es empfielt sich, nach einer Aktualisierung des PlugIns einmalig die PlugIn-Einstellungen im WordPress-
Backend aufzurufen und zu speichern. Damit werden die PlugIn-Einstellungen ebenfalls auf den neuesten
Stand aktualisiert.

Wenn die Seiten auf denen das SunClub-PlugIn zum Einsatz kommt wie gewünscht angezeigt werden und
auch die Darstellung innerhalb des PlugIns passt, können die nicht aktiven Versionen des PlugIns gelöscht
werden.

Einrichtung des Plugin
Rufen Sie die Administrationsseite des Plugins auf und geben dort die entsprechenden Einstellungen ein.

Die Zugangsdaten erhalten Sie über den Kundenservice der PCA.

Benutzername, Passwort, Webservice und Studio bleiben dauerhaft sichtbar. Der Button Verbindung prüfen
und weiter wird nur bei einer noch nicht konfigurierten oder geänderten Verbindung angezeigt. Liefert der
Webservice mehrere Studios, wird das Studio als Dropdown dargestellt. Ein einzelnes Studio wird automatisch
übernommen und in einem schreibgeschützten Textfeld angezeigt. Nach vollständiger Einrichtung entfallen
die nummerierten Zwischenüberschriften und die übrigen Optionen werden direkt angezeigt. Zugangsdaten
und Studionummer werden automatisch gespeichert; nur die weiteren Optionen werden abschließend mit
Änderungen speichern übernommen.

Einstellungen im Wordpress-Backend
Folgende Parameter stehen für die Einrichtung zur Verfügung:
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PCA Webservice Benutzername, PCA Webservice Passwort, PCA-Webservice (Demo/Produktiv)

Die Zugangsdaten erhalten Sie über den Kundenservice der PCA.

PCA Studionummer

Falls Ihrem Webservice Benutzer mehrere Studios zugeordnet wurden, können Sie hier ein "Hauptstudio"
auswählen. Dieses Studio ist bei der Anzeige von mehreren Studios vor-ausgewählt.

PCA Webservice E-MAIL-Überprüfungs-Level

Bei der Eingabe der Kundendaten wird die Mail-Adresse des Kunden abgefragt. Zur Gültigkeitsprüfung stehen
hier drei Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung

Syntaxprüfung
Es wird geprüft, ob die eingegebene Adresse eine gültige Mailadresse sein könnte. Häufige Tippfehler
wie bspw. t-oneline.de werden hierbei nicht erkannt.

Domaincheck (empfohlen)
Es wird geprüft, ob die angegebene Domain - also der Teil der Mail-Adresse nach dem @(at)-Zeichen -
tatsächlich existiert.

SMTP-Check (nicht empfohlen)
Es wird geprüft, ob beim angegebenen Mailserver die Adresse tatsächlich existiert. Das Ergebnis dieser
Prüfung wird jedoch von vielen E-Mail-Providern als falsch zurückgemeldet und ist daher in der Regel
nicht zu empfehlen.

Ausgabe-Template

Für die Darstellung der Tarife, der Eingabefelder für die persönlichen Daten des Kunden sowie der
Kündigungsseite stehen verschiedene Vorlagen zur Verfügung.

Seite mit den AGB

Hier muss diejenige Seite aus der Wordpress-Installation gewählt werden, auf der die AGB für den Sunclub zu
finden sind. Bitte beachten Sie, dass diese Seite nicht mit einem Pagebuilder (WPBakery, Elementor etc.)
erstellt worden sein darf. Die AGB werden im letzten Schritt der Anmeldung in einem Fenster angezeigt

Seite mit der Widerrufsbelehrung

Entsprechend der Seite mit den AGB hier die Seite mit der Widerrufsbelehrung.

Seite mit der Datenschutzbestimmung

Entsprechend der Seite mit den AGB hier die Seite mit der Datenschutzerklärung.

Preis pro Woche anzeigen

Soll auf der Tarifübersicht des Studios der Preis pro Woche oder pro Monat angezeigt werden

Alle Tarife anzeigen
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Sollen auf der Tarifübersicht des Studios nur sog. Online-Tarife angezeigt werden oder alle im Studio
vorhandenen.

Personalausweis prüfen

Soll bei der Eingabe der Kundendaten die Nummer des Personalausweises erfasst und auf (grundsätzliche)
Gültigkeit geprüft werden? Es wird lediglich geprüft, ob es sich bei der angegebenen Nummer theoretisch um
eine gültige Nummer handelt, nicht jedoch, ob diese Nummer zu den anderen persönlichen Daten des
Kunden passt.

Eingangsbestätigung sofort versenden

Soll sofort nach dem Absenden des Formulars eine Eingangsbestätigung an den Kunden geschickt werden?

nur den nächsten Vertrags-Starttermin anzeigen

Soll der Vertragsbeginn (1. oder 15. des Monats) durch den Kunde gewählt werden können oder soll
automatisch vom aktuellen Datum aus gesehen der nächstmögliche Starttermin gewählt werden? Die
Kulanztage vor Vertragsbeginn werden berücksichtigt und ggfs. angezeigt.

Vertrags-Start = Einzugsdatum

Soll der Vertragsbeginn (1. oder 15. des Monats) gleichzeitig auch der Einzugstermin sein oder darf der Kunde
den Einzugstermin (1. oder 15. des Monats) selbst wählen dürfen.

Debug

Zusätzliche Optionen zur Fehlersuche bzw. Anpassungen anzeigen. Ist die Option auf "Ja" gesetzt, werden
zusätzliche Buttons zum Bearbeiten von angepasstem CSS und angepassten Sprach-Strings angezeigt.
Verbindungen mit dem PCA-Webservice werden protokolliert und ein Button zum Anzeigen und Löschen des
Logs werden angezeigt. Auf der Website werden zusätzliche Informationen in der Browser-Konsole
ausgegeben. Diese Einstellung sollte nicht dauerhaft auf "Ja" stehen.

Das Connection-Log liegt im WordPress-Uploadverzeichnis unter pca-sunclub/logs. Das Plugin prüft beim
Aufruf der Einstellungen, ob dieses Verzeichnis angelegt und beschrieben werden kann, und zeigt andernfalls
einen Hinweis an. Ein Fehler der Protokollierung unterbricht die Webservice-Funktionen nicht. Das Log kann
ausschließlich über den geschützten Link in der Administration angezeigt werden.

Template Optionen

Je nach dem verwendeten Ausgabe-Template ist es möglich, dass hier noch weitere Optionen angezeigt
werden.

Einrichtung einer Anmeldeseite

Die Anmeldung kann in jeder Seite von WordPress hinzugefügt werden.

Fügen Sie dazu an der Stelle an welcher Sie das Anmeldeformular einfügen möchten den Shortcode [PCA-
Sunclub] ein. Wordpress stellt dann die Tarifauswahl genau an dieser Stelle innerhalb Ihrer Seite dar.
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Die Tarife werden aus der Studioverwaltung von PCA übernommen und bei jedem Seitenaufruf neu
eingelesen. Es empfiehlt sich daher, den Website-Cache für die Seite mit dem SunClub-Anmeldeformular zu
deaktivieren um Änderungen an den Tarifen zeitnah darstellen zu können.

Shortcode Parameter
Der Shortcode kann mit zusätzlichen Parametern ergänzt werden. Hiermit können im Einzelfall die PlugIn-
Einstellungen aus dem WordPress-Backend überschrieben werden.

Folgende Parameter stehen zur Verfügung.

agency agency_id cancelAllApp charge chargefilter checkId debugPlugin prefix showWeekPrice
template

Der jeweilige Wert des Parameters folgt nach einem "=" Die Parameter werden durch ein Leerzeichen
voneinander getrennt.

Beispiel:

[PCA-Sunclub agency=12345 charge=AT24O]

Sämtliche Shortcode-Parameter sind optional. Wird kein zusätzlicher Parameter angegeben, werden alle
Studios, die dem Webservice-Benutzer zugeordnet sind angezeigt und die Darstellung wird entsprechend der
PlugIn-Einstellungen im WordPress-Backend vorgenommen.

agency
Hat der Webservice-Benutzer Zugriff auf mehrere Studios und soll ein bestimmtes Studio vorausgewählt
werden kann dies mit dem Paramter eingestellt werden.

Beispiel:

  agency=12345

agency_id
Hat der Webservice-Benutzer Zugriff auf mehrere Studios und soll auf der Seite die Anmeldung für ein
bestimmtes Studio - abweichend von dem, das in den PlugIn-Einstellungen augewählt wurde -
ermöglicht werden kann eine oder mehrere Studionummer angegeben werden.

Wert Beschreibung

all Alle Studios, die dem Webservice-Benutzer zugeordnet sind, werden angezeigt

12345 Nur das Studio mit der Nummer 12345 wird angezeigt

DEMO,12345,... Die angegebenen Studios werden angezeigt

Beispiel:
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  agency_id=12345

cancelAllApp
Vom Gesetz her müssen Verträge nur dann online kündbar sein, wenn sie auch online abgeschlossen
wurden. Mit dem Parameter cancelAllApp=1 können sie zulassen, dass sämtliche Verträge online
gekündigt werden können.

Beispiel:

  cancelAllApp=1   

charge
Mit diesem Parameter lässt sich ein Tarif vorauswählen. Ist der angegebene Tarif ausgeblendet (Status:
"nur in der Kundenverwaltung"), werden alle anderen Tarife ausgeblendet und nur dieser Tarif
angezeigt.

Anzugeben ist der Charge-Key. Eine Auflistung der Tarife des Studios findet sich in den PlugIn-
Einstellungen im WordPress-Backend.

Beispiel:

  charge=AT12O

chargefilter
Sollen nicht alle zur Verfügung stehenden Tarife zur Auswahl angeboten werden, kann mit diesem
Parameter die Tarifauswahl gefiltert werden. Anzugeben ist eine kommagetrennte Liste von Charge-
Keys

Beispiel:

  chargefilter=AT12O,AT24O

Eine Auflistung der Tarife des Studios findet sich in den PlugIn-Einstellungen im WordPress-Backend.

checkId
Soll bei der Eingabe der Kundendaten die Nummer des Personalausweises erfasst und auf
(grundsätzliche) Gültigkeit geprüft werden? Es wird lediglich geprüft, ob es sich bei der angegebenen
Nummer theoretisch um eine gültige Nummer handelt, nicht jedoch, ob diese Nummer zu den anderen
persönlichen Daten des Kunden passt.

Wert Beschreibung

1 Erfassung und Prüfung aktiviert
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Wert Beschreibung

0 Erfassung und Prüfung deaktiviert

Beispiel:

  checkId=1

Aktiviert, ggfs. entegegen der PlugIn-Einstellung im WordPress-Backend, die Erfassung und Prüfung der
Personalausweis-Nummer.

debugPlugin
In der Browser-Konsole werden zusätzliche Informationen ausgegeben. Ausserdem werden die Aufrufe
des PCA-Webservice protokolliert. Diese Einstellung sollte nicht dauerhaft aktiviert sein.

Wert Beschreibung

1 Debugging ist aktiviert

0 Debugging ist deaktiviert

Beispiel:

  debugPlugin=1

Aktiviert, ggfs. entegegen der PlugIn-Einstellung im WordPress-Backend, die zusätzlichen Debugging-
Funktionen.

prefix
Zusätzliches Präfix für die Textbausteine (s.u.). Hiermit lassen sich die Texte für jeden einzenen PlugIn-
Aufruf individualisieren.

Beispiel:

  prefix=sun

Anstelle von

DIALOG0_TITLE = "Anmeldung zum Club"

würde nun der Text von

SUN_DIALOG0_TITLE = "Clubanmeldung"

bei der Ausgabe der Seite angezeigt
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showWeekPrice
Soll auf der Tarifübersicht des Studios der Preis pro Woche oder pro Monat angezeigt werden.

Wert Beschreibung

1 Es wird der Preis pro Woche angezeigt

0 Es wird der Preis pro Monat angezeigt

Beispiel:

  showWeekPrice=1

Aktiviert, ggfs. entegegen der PlugIn-Einstellung im WordPress-Backend, die Anzeige des Preises pro
Woche.

template
Individuelles Ausgabe-Template. Entsprechende Dateien müssen sich im PlugIn-Ordner unter
templates befinden.

Beispiel:

  template=sonnenstudio

URL Parameter
Beim Seitenaufruf können optional Parameter an das PlugIn übergeben werden. Die Parameter werden durch
ein "?" von der Seiten-Adresse getrennt. Es können auch mehrere Parameter zusammen genutzt werden, sie
müssen dazu durch ein "&" getrennt werden.

agency charge chargefilter debugPlugin

Sämtliche URL-Parameter sind optional. Ein angegbener URL-Parameter überschreibt sowohl die PlugIn-
Einstellung im WordPress-Backende als auch die des Shortcode auf der Seite.

agency=(Studionummer)
Werden mehrere Studios auf einer Seite angezeigt, kann abweichend von den PlugIn-Einstellungen im
Wordpress Backend das vorausgewählte "Heimatstudio" ausgewählt werden.

Beispiel:

  https://www.sunclub.de?agency=12345

charge
Mit diesem Parameter lässt sich ein Tarif vorauswählen. Ist der angegebene Tarif ausgeblendet (Status:
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"nur in der Kundenverwaltung"), werden alle anderen Tarife ausgeblendet und nur dieser Tarif
angezeigt.

Anzugeben ist der Charge-Key. Eine Auflistung der Tarife des Studios findet sich in den PlugIn-
Einstellungen im WordPress-Backend.

Damit können einzelne Tarife auf speziellen Seiten angeboten werden, welche nicht auf der allgemeinen
Seite zur Auswahl angeboten werden.

Es lassen sich auf diese Weise spezielle Tarife für die Rückgewinnung von Kunden online anbieten, die
aber nur über den Aufruf einer besonderen URL eingeblendet werden.

Beispiel:

  https://www.sunclub.de?charge=ATSO1

Eine Auflistung der Tarife des Studios findet sich in den PlugIn-Einstellungen im WordPress-Backend.

chargefilter
Sollen nicht alle zur Verfügung stehenden Tarife zur Auswahl angeboten werden, kann mit diesem
Parameter die Tarifauswahl gefiltert werden. Anzugeben ist eine kommagetrennte Liste von Charge-
Keys

Beispiel:

  https://www.sunclub.de?chargefilter=ATSO1,AT12O

Eine Auflistung der Tarife des Studios findet sich in den PlugIn-Einstellungen im WordPress-Backend.

debugPlugin
In der Browser-Konsole werden zusätzliche Informationen ausgegeben. Ausserdem werden die Aufrufe
des PCA-Webservice protokolliert. Diese Einstellung sollte nicht dauerhaft aktiviert sein.

Wert Beschreibung

1 Debugging ist aktiviert

0 Debugging ist deaktiviert

Beispiel:

  https://www.sunclub.de?debugPlugin=1

Darstellung der gesetzlich geforderten

README.md 2026-08-04

10 / 16



Kündigungsmöglichkeit

Die Kündigungsmöglichkeit kann in jeder Seite von WordPress auf der sich nicht bereits eine SunClub-
Anmeldung befindet hinzugefügt werden.

Fügen Sie dazu an der Stelle an welcher Sie das Kündigungsformular einfügen möchten wahlweise den
Shortcode [PCA-Sunclub template=cancel] oder [PCA-Sunclub-Cancel]ein. Wordpress stellt dann die
Kündigungsmöglichkeit genau an dieser Stelle innerhalb Ihrer Seite dar.

Zur Legitimation muss der Kunde seine Vertragsnummer und sein Geburtsdatum angeben. Stimmen diese
Angaben mit denen, die bei PCA gespeichert sind überein, erhält der Kunde eine Information über die Laufzeit
und den spätestmöglichen Kündigungstermin seines Vertrages.

Der Kunde hat zudem auch die Möglichkeit einen Wunsch-Kündigungstermin anzugeben.

Mit einem Klick auf Kündigen wird der Kündigungswunsch an PCA übermittelt. Der Eingang bei PCA wird
unmittelbar durch eine Hinweismeldung bestätigt.

Der Kunde kann durch einen Klick auf Seite ausdrucken eine Kopie seines Kündigungswunsches anfertigen.

Sollte der Vertrag bereits gekündigt sein, aber derzeit noch laufen, lässt sich auf diesem Weg eine Kündigung
auch zurücknehmen.

Darstellung der gesetzlich geforderten
Widerrufsmöglichkeit

Die Widerrufsmöglichkeit kann in jeder Seite von WordPress auf der sich nicht bereits eine SunClub-
Anmeldung befindet hinzugefügt werden.

Fügen Sie dazu an der Stelle an welcher Sie das Widerrufsformular einfügen möchten wahlweise den
Shortcode [PCA-Sunclub template=revoke] oder [PCA-Sunclub-Revoke] ein. Wordpress stellt dann die
Widerrufsmöglichkeit genau an dieser Stelle innerhalb Ihrer Seite dar.

Zur Legitimation muss der Kunde seine Vertragsnummer und sein Geburtsdatum angeben. Stimmen diese
Angaben mit denen, die bei PCA gespeichert sind überein, erhält der Kunde eine Information über die Laufzeit
seines Vertrages, den spätestmöglichen Kündigungstermin und, sofern relevant, das Ende der Widerrufsfrist.

Ein Widerruf ist nur möglich, wenn der Vertrag online abgeschlossen wurde und die Widerrufsfrist noch nicht
abgelaufen ist.

Mit einem Klick auf Widerrufen wird der Widerruf an PCA übermittelt. Der Eingang bei PCA wird unmittelbar
durch eine Hinweismeldung bestätigt.

Ist ein Widerruf nicht oder nicht mehr möglich, wird dem Kunden stattdessen die Kündigungsmöglichkeit
angezeigt. Wurde der Vertrag nicht online abgeschlossen, kann er nur dann online gekündigt werden, wenn
im Shortcode die Online-Kündigung für alle Verträge aktiviert ist (cancelAllApp). Andernfalls erhält der
Kunde einen Hinweis zur Kündigung in Textform.
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Wurde der Vertrag bereits gekündigt, wird im Widerrufsformular ebenfalls die Kündigungsansicht angezeigt.
Sollte der Vertrag derzeit noch laufen, lässt sich auf diesem Weg eine Kündigung auch zurücknehmen.

Textbausteine
Alle Texte für die PlugIn-Ausgabe befinden sich im jeweiligen Template-Order im Unterordner language/de-
DE/ in der Datei strings.ini.

Für individuelle Anpassungen wird im Ordner customizations/language/de-DE/ automatisch eine Datei
strings_[STUDIONUMMER]_custom.txt angelegt, sollte diese dort noch nicht vorhanden sein. Wenn dem
Webservice-Benutzer mehrere Studios zugeordnet sind, wird eine Datei mit der Studionummer des
Hauptstudios angelegt, die dann für alle Studios gültig ist.

Der Aufbau der Sprach-Dateien orientiert sich am Format für ini-Dateien.

[KEY] = "Text"

Pro Text-Baustein eine Zeile. Die " (Doppelte Anführungszeichen) dienen der Markierung, wo der Text beginnt
und endet und dürfen innerhalb des Textes nicht verwendet werden. Sie müssen ggfs. durch ihre HTML-
Entsprechungen oder einfache Anführungszeichen ersetzt werden.

Beispiel:

Die Definition von DIALOG1_TITLE = "Deine Adresse" in der Datei strings_12345_custom.txt ändert
auf der Website die Überschrift oberhalb der Kontaktdaten des Kunden, wenn 12345 als Hauptstudio gewählt
wurde. Standardmäßig wäre hier (wie in strings.ini definiert) "Ihre Daten" erschienen.

Tarifname

Der Tarifname wird normalerweise von PCA übernommen. Möchte man abweichende Texte anzeigen, kann
man diese mit den entsprechenden Bausteinen hinterlegen. Wichtig hierbei ist der der Tarif-Kurzname
chargeKey. Eine Übersicht, der im Studio vorhandenen Tarife findet sich in den PlugIn-Einstellungen im
Wordpress-Backend.

DIALOG0_CHARGE_[chargeKey]_NAME = "[Tarifname]"

Beispiel:

DIALOG0_CHARGE_ATSO1_NAME = "All-Time Sun"

ändert die Ausgabe des Namens des Tarifs ATSO1 auf All-Time Sun - egal, wie der Tarif in der Tarif-
Verwaltung von PCA heisst.

Tarifsortierung

README.md 2026-08-04

12 / 16



Die Sortierung der Tarife erfolgt standardmäßig anhand des Tarifnamens oder der von PCA vorgegebenen
Reihenfolge. Sofern eine abweichende Darstellungsreihenfolge gewünscht ist, kann diese über einen
Textbaustein definiert werden.

DIALOG0_CHARGEORDER = "[Kommagetrennte chargeKeys]"

Beispiel:

DIALOG0_CHARGEORDER = "ATSO24,ATSO12,ATCOLL"

Wenn dem Webservice-Benutzer mehrere Studios zugeordnet sind können die Tarifnamen sowie -sortierung
für einzelne Studios individuell angepasst werden, in dem die jeweilige Studionummer vorangestellt wird.

[Studionummer]_[KEY] = "Text"

Beispiel:

98765_DIALOG0_CHARGE_ATSO1_NAME = "All you can sun"

ändert die Ausgabe des Namens des Tarifs ATSO1 auf All you can sun . Dies gilt nur für das Studio 98765

Anpassungen
Sowohl das Aussehen als auch die textliche Ausgestaltung des PlugIns bzw. des Anmeldeprzesses lassen sich
auf die jeweiligen Bedürfnisse des Website-Betreibers anpassen.

CSS
Für Anpassungen an der Optik des PlugIns per CSS wird automatisch beim ersten Speichern der PlugIn-
Einstellungen im WordPress-Backend eine Datei angelegt. Stellt man in den PlugIn-Einstellungen im
WordPress-Backend die Option debug auf Ja erscheint ein Button für die Bearbeitung der Datei.

Textbausteine
Für Anpassungen an den Textbausteinen des PlugIns wird automatisch beim ersten Speichern der PlugIn-
Einstellungen im WordPress-Backend eine Datei angelegt. Stellt man in den PlugIn-Einstellungen im
WordPress-Backend die Option debug auf Ja erscheint ein Button für die Bearbeitung der Datei. Eine
Übersicht der verfügbaren Textbausteine ist über einen Link unterhalb dieses Buttons erreichbar. Der Aufbau
der Textbausteine wird im Abschnitt Textbausteine erläutert.

Hinweise zu den mitgelieferten Ausgabe-Templates

Standard-Template
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Das Standard-Template basiert auf dem Bootstrap-Framework in Version 3.3.7. Es werden zudem Icons von
FontAwesome verwendet. Die benötigten Dateien befinden sich alle innerhalb des Template-Ordners. Sollte
die jeweilige WordPress-Installation die o.g. Dateien bereits innerhalb des Website-Templates geladen haben,
kann das erneute Laden in den PlugIn-Einstellungen im WordPress-Backend deaktivert werden.

Dieses Template bietet die Möglichkeit neben der Tarifauswahl ein Teaser-Image anzuzeigen. Es Standardbild
ist im PlugIn enthalten, es kann aber auch jedes Bild aus den Wordpress-Medien gewählt werden.

Sind dem Webservice Nutzer mehrere Studios zugeordnet, werden diese als "Vertragsführendes Studio" in
einem Dropdown innerhalb der Anmeldeseite ausgegeben.

Anpassung von Tarif-Slogan und -Beschreibung Im Standard-Template lassen sich Tarif-Slogan bspw. "Sonne,
so viel Du willst" und die Beschreibung der Tarifleistungen per Textbaustein setzen.

Mögliche Bausteine sind:

DIALOG0_CHARGE_[XXX]_SLOGAN => Unterzeile unterhalb des Tarifnamens, kann nur hier 
definiert werden

DIALOG0_CHARGE_[XXX]_SUMMARY => Beschreibung der Tarifdetails, wird sonst von PCA 
übernommen

Wobei [XXX] durch den entsprechenden Charge-Key zu ersetzen ist.

Sunclub
Das Sunclub-Template entspricht im Wesentlichen dem Workflow des Standard-Templates. Der Kunde kann
hier zunächst sein Studio wählen (wenn angeboten), danach wählt er seinen Tarif. Falls es Zusatztarife gibt, die
zu dem gewählten Haupttarif hinzugebucht werden können, werden diese dem Kunden im folgenden Schritt
der Anmedlung angeboten. Die Auswahl eines Zusatztarifs ist für den Kunden optional. Danach folgen die
Eingabe der persönlichen Daten sowie die Bestätigung der AGB.

Dieses Template arbeitet mit definierten Farben für die Darstellung. Über die CSS-Anpassungen kann die
Farbgestaltung des PlugIns daher leicht an die restliche Website angepasst werden. In folgendem CSS-Block
werden die Farben definiert. Wenn Sie individuelle Änderungen vornehmen möchten, kopieren Sie diesen
Block in die CSS-Datei für Anpassungen und bearbeiten Sie ihn dort nach Belieben:

:root {
  --background: #FFF7E8;                 /* Hintergrund */
  --primary_bg: #FFB72F;                 /* Hintergrund der Überschrift-Blöcke*/
  --primary_font: #FFFFFF;               /* Schriftfarbe */
  --bg_2: #F25D0E;                       /* Hintergrund */
  --button1_background: #F25D0E;         /* Button 1 Hintergrund */
  --button1_background_hover: #FF7F4C;   /* Button 1 Hintergrund bei Mouseover */
  --button1_font: #FFFFFF;               /* Button 1 Schriftfarbe */
  --button1_font_hover: #FFFFFF;         /* Button 1 Schriftfarbe bei Mouseover */
  --button2_background: transparent;     /* Button 2 Hintergund */
  --button2_background_hover: #FF7F4C;   /* Button 2 Hintergund bei Mouseover */
  --button2_font: #F25D0E;               /* Button 2 Schriftfarbe */
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  --button2_font_hover: #FFFFFF;         /* Button 2 Schriftfarbe bei Mouseover */
  --recommendation_background: #000000;  /* Hintergund für "Unsere Empfelung" */
  --recommendation_font: #FFFFFF;        /* Schriftfarbe für "Unsere Empfelung" */
}

Zusätzliche Parameter

Im Sunclub-Template gibt es folgenden zusätzliche Einstellung bzw. Parameter

Alle Tarife anzeigen

Deaktiviert die Tarifgruppierung des Templates. Alle Tarife werden separat angezeigt.

Dieser Parameter kann auch im Shortcode oder als URL-Parameter genutzt werden

ungroupcharges

Wert Beschreibung

1 Tarifgruppierung ist deaktiviert

0 Tarifgruppierung ist aktiviert (standard)

Beispiel:

  [PCA-Sunclub ungroupcharges=1]

oder

  https://www.sunclub.de?ungroupcharges=1

Tarifdarstellung

Das Sunclub-Template versucht, Tarife mit gleicher Leistung aber unterschiedlicher Laufzeit in einem Block zu
bündeln. Es wird dann nur einmalig der Tarifname und die -Beschreibung dargestellt. Für die unterschiedlichen
Laufzeiten gibt es dann jeweils einen Button "Laufzeit 12 Monate", "Laufzeit 24 Monate" usw. Damit
die zusammen gehörenden Tarife korrekt erkannt werden können, müssen Sie bis auf die Laufzeit
gleichlautende Tarifschlüssel besitzen. Beispiel: AT12TT und AT24TT werden zu einer Gruppe
zusammengefasst, ein zusätzlicher EM12 wird separat dargestellt.

Die Tarife, die in einer gemeinsamen Gruppe zusammengefasst werden sollen, müssen zwingend die gleiche
Tarifbeschreibung besitzen. Hat ein Tarif eine von den anderen Tarifen abweichende Beschreibung wird er
separat dargestellt.

Unterschiedliche Rabatt-Aktionen beeinflussen die Gruppierung nicht und werden innerhalb des Buttons
dargestellt.
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Für die Beschreibung der Tarifleistungen wird das Notizen-Feld aus der PCA Tarifverwaltung genutzt. Pro Zeile
wird der Tarifbeschreibung auf der Website ein Bullet sowie der Text der Zeile dargestellt.

Beispiel einer Tarifbeschreibung:

##subline##Sonne, wann immer Du magst
##empfehlung##
##upgrades##C25
Täglich bis zu 30 Minuten auf einem Solarium Ihrer Wahl sonnen.
Inkl. Twin-Tan Kosmetik
First Class sonnen, Economy bezahlen.

Die Zeilen, die mit ## beginnen enthalten zusätzliche Informationen für das PlugIn.

Information Beschreibung

##subline## Unterzeile des Tarifnamens bspw. "Sonne, wann immer Du magst"

##empfehlung## Erzeugt den "Unsere Empfehlung"-Badge beim Tarif

##upgrades##
Mögliche Zusatztarife zu diesem Haupttarif. Als kommagetrennte Liste von Charge-
Keys (Buchungsschlüsseln)

Zeilen, die mit ## beginnen werden vom PlugIn-herausgefiltert und beeinflussen nicht die Gruppierung der
Tarife. Es ist also möglich, bspw. dem Tarif mit 24 Monaten Laufzeit ein anderes Upgrade zuzuordnen, als dem
Tarif mit 12 Monaten Laufzeit.

Lizenz
Nur zu diesem Zweck darf das PlugIn unentgeltlich verwendet, angepasst, bearbeitet und erweitert werden.

Zudem darf das PlugIn – auch in der gemäß dem vorstehenden Satz angepassten, bearbeiteten oder
erweiterten Fassung – unentgeltlich verbreitet werden, soweit dies im Rahmen des bestimmungsgemäßen
Einsatzes auf der oder den an die Webservice-API der PCA angebundenen Webseiten erforderlich ist.

Im Übrigen wird eine Nutzung und Bearbeitung des PlugIn oder von Teilen davon nicht erlaubt; insbesondere
sind die Nutzung und Bearbeitung zu anderen Zwecken als zur Anbindung an die Webservice-API der PCA
(z.B. zur Anbindung an Webservice-APIs Dritter und/oder sonstigen Anbindung anderer Dienstleister) explizit
ausgeschlossen. Die gesetzlichen Erlaubnisse nach §§ 69d und 69e UrhG bleiben hiervon unberührt.

Die Nutzung im oben genannten Rahmen ist nur unter der Bedingung gestattet, dass Copyright-Hinweise der
PCA, die im Quellcode des PlugIn oder in der Dokumentation enthalten sind, nicht verändert oder entfernt
werden. Dies gilt auch für Copyright-Hinweise, die ggf. in Templates und in Mitteilungen enthalten sind, die
Webseitennutzern im Rahmen der Nutzung der an die Webservice-API angebundenen Webseite angezeigt
werden sollen.

Diese Erweiterung ist über die PCA GmbH lizensiert - Detail hierzu sind in der Datei LICENSE.md zu finden.
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